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„Vom Wesen der Natur“ stellt eine bemer-
kenswerte Privatsammlung von gegen-
ständlicher Kunst des 19. und 20. Jahrhun-
derts, aber auch Einzelpositionen der 
Gegenwart vor. Das Hauptaugenmerk gilt 
der europäischen Landschaftsmalerei 
des 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts 
sowie Höhepunkten der Stillleben-
Malerei, in denen die Huldigung von Schön-
heit und das Wissen um Vergänglichkeit 
zu einem kontemplativen Moment zu-
sammenfinden. 

Das Sammelgebiet von Andreas Gerritzen
beginnt zu dem Zeitpunkt, zu dem fort-
schrittlich gesinnte Maler selbstbewusst 
die Vormachtstellung der Historien- 
malerei in Frage stellen, ihre Ateliers  
verlassen und die Natur unter freiem  
Himmel studieren. Nicht das Erhabene 
und Dramatische, sondern gerade das 
Unspektakuläre rückt damit in den Fokus— 
damals ein unerhörtes Vorgehen. Ver-
schiedene Witterungen und Lichtverhält- 
nisse genau zu erfassen, um eine getreue 
Schilderung der Natur zu geben, darum 
geht es den Malern der Schule von  
Barbizon. Um 1830 wendet sich diese Grup- 
pe von der klassisch-idealistischen  
Landschaft, wie sie die Akademien befür-
worten, ab und ersucht nun den un-
mittelbaren Natureindruck festzuhalten. 
Camille Corot und Charles-François 
Daubigny—zwei ihrer Protagonisten— 
sind in der Ausstellung ebenso vertreten 
wie Max Liebermann, Carl Spitzweg oder 
Peter Burnitz, die den französischen 
Vorreitern ihre Referenz erweisen. Ähn-
lich wie die Düsseldorfer Maler Johann 
Wilhelm Schirmer oder Carl Friedrich
Lessing tragen sie zur Selbstermäch-
tigung der Landschaftsmalerei bei, die 
dann in den Gemälden Camille Pissarros 
einen weiteren Höhepunkt finden. 

Zwischen der getreuen Schilderung der 
erdig-klumpigen Moorlandschaft und 
einer grundsätzlichen Auseinander- 
setzung mit dem Charakter einer Land-
schaft changieren auch die Gemälde,  
die Otto Modersohn ab der Wende zum 
20. Jahrhundert schafft. Gemeinsam  
mit den weiteren Malern der Künstler- 
kolonie Worpswede wie Hans am Ende 
oder Fritz Overbeck bilden seine Werke 
einen bedeutenden Schwerpunkt der 
Ausstellung.
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Das Edwin Scharff Museum ist 15 Gehminuten vom Ulmer Hauptbahnhof, 
zwölf Gehminuten vom Ulmer Münsterplatz und fünf Gehminuten vom 
Bahnhof Neu-Ulm entfernt. Es ist nicht identisch mit dem Edwin-Scharff-
Haus an der Donau, aber nur fünf Gehminuten davon entfernt.
Museum und Museumscafé sind barrierefrei.                                     

Abbildungen: 01 Hans Thoma, Mainlandschaft, 1890, Öl auf Leinwand  
02 Carl Schuch, Äpfel auf Weiß (Stillleben mit Wasserflasche und 7 Äpfeln), 
um 1885/86, Öl auf Leinwand 03 Louis Aimé Japy, Vaches au bord de la rivière 
(Kühe am Flußufer), um 1880, Öl auf Leinwand 04 Herbert Beck, Landschaft 
am Tegernsee, um 1997, Aquarell auf Bütten 05 Ernst Barlach, Lesende Mönche 
III, 1932, Bronze patiniert 06 Hans am Ende, Winter, um 1900, Öl auf Leinwand 
07 Gerhard Marcks, Eos, 1934, Bronze patiniert, VG Bild-Kunst, Bonn 2023  
08 Peder Mørk Mønsted, Frühling am Bachlauf bei Saeby, 1900, Öl auf Leinwand
Alle Abbildungen: Sammlung Andreas Gerritzen, Foto: Helge Mundt, Hamburg.  

            Folder: www.studiosued.de

Den Worpsweder Gemälden, zu denen 
auch ein Werk Paula Modersohn-Beckers 
zählt, werden die figürlichen Plastiken 
von Gerhard Marcks, Joachim Karsch 
oder  Ernst Barlach zur Seite gestellt. Wie 
auch ihr Künstlerkollege Edwin Scharff  
machten sie es sich zur Aufgabe, ein ein-
dringliches Bild einer bestimmten Person 
zu entwerfen und doch zugleich eine 
allgemein gültige Vorstellung über das 
Menschsein an sich zu geben. 

Die herausragenden künstlerischen Zeug- 
nisse der Naturwahrnehmung, wie sie  
die Ausstellung als Landschaftsbild, Still-
leben, aber auch als Natur des Menschen 
in der figürlichen Plastik versammelt, 
erscheinen in der Zusammenschau als 
zwei Jahrhunderte empfundener Kunst. 
Die Natur behauptet sich dabei als Gegen-
über, deren komplexes Wesen jeder 
Künstler, jede Künstlerin auf je eigene 
Weise stets aufs Neue durchdringen, 
ergründen, deuten und veranschaulichen 
muss. 

Wir danken unserem Leihgeber!

Begleitpublikation zur Ausstellung: 
„Leben mit Kunst—Die Sammlung Andreas Gerritzen“, 2023

Vernissage  
Freitag, 27.10.23, 18.30 Uhr 

Kunst am Mittag 
Donnerstag 23.11.23, 22.02.24, jeweils 12.15 Uhr  
Eintritt & Mittagessen im Museumscafé 12 Euro  
Führung mit Dr. Helga Gutbrod (45 Minuten).  
Im Anschluss genussvolle Mittagspause im Museumscafé. 
Anmeldung bis 16.11.23 und 15.02.24

Kunsthistorische Rundgänge  
Sonntag, 05.11., 26.11., 03.12., 10.12.23, 07.01., 21.01., 18.02., 
25.02., 10.03., 24.03.24, jeweils 11.30 Uhr 

Rundgang auch für hörbeeinträchtigte Menschen 
Sonntag, 10.12.23 und 25.02.24, jeweils 11.30 Uhr  
Anmeldung bis 06.12.23 und 21.02.24

Literarische Reise: Natur(T)Räume 
Sonntag, 12.11., 26.11., 17.12.23, 07.01., 28.01., 11.02., 18.02., 
17.03., 31.03.24, jeweils 14.00 Uhr, € 2,50 zzgl. Eintritt  
Florian L. Arnold versammelt gereimte, geträumte, gelogene 
und wunderbar fabulierte Texte über das Wesen der Natur 
aus drei Jahrhunderten. Schon immer galt die Natur auch als 
Gegenmodell zur Enge von Heim, Arbeit und Gesellschaft. 
Ein Spaziergang durch fantastische Gegenden, durch Wälder, 
unbewohnte Täler und (idealisierte) Naturräume—Räume,  
in denen Literat:innen Träume und Alpträume fanden, aber 
auch ein Idealbild des Menschen suchten. 

art.mosphere 
Donnerstag, 30.11.23 und 07.03.24, 18.00—22.00 Uhr  
An diesem Abend bleibt das Kunstmuseum samt Café bis 
22.00 Uhr geöffnet. Ein DJ sorgt im Foyer für entspannte 
Klänge, das Museumscafé bietet (auch alkoholfreie) Cock-
tails und Getränke an.  
19.00 Uhr Literarische Reise mit Florian L. Arnold

Einführung für Lehrkräfte und Erzieher:innen  
Dienstag, 28.11.23, 15.30—17.00 Uhr  
Nach einer Betrachtung der Werke und Ausstellungs-Themen 
werden Möglichkeiten eines Besuchs mit Schulklassen und 
Kindergruppen vorgestellt.  
Anmeldung bis 24.11.23

Angebot für Schulen und Kindergärten 
„Wie Kraut und Rüben?“ 
19.02.—08.03.24, Dauer: 2 Stunden  
Termine individuell buchbar  
Manche Gemälde zeigen Obst und Gemüse—einfach auf 
dem Tisch liegen gelassen!? Aber hat da tatsächlich jemand 
vergessen, aufzuräumen? Gemeinsam finden wir heraus, was 
es mit diesen „Stillleben“ auf sich hat und gestalten an-
schließend in der Museumswerkstatt unser eigenes. 

Offenes Atelier für Jugendliche und Erwachsene  
Samstag, 14.10., 11.11., 09.12.23, 20.01., 24.02., 09.03.,13.04.24, 
jeweils 13.00—17.00 Uhr  
€ 2,50 für Materialien zzgl. Eintritt 
Einfach mal losmalen, oder verschiedene Techniken 
ausprobieren? Christine Söffing gibt Tipps für eigene 
Kunstwerke. 

Bunt ist meine Lieblingsfarbe  
Ein Mach-Mit-Angebot für 6- bis 12-Jährige 
Freitag, 03.11., 01.12.23, 26.01., 23.02., 22.03., 26.04.24,  
jeweils 14.30—17.30 Uhr, € 4,— pro Termin
Anmeldung bis zwei Tage vorher
Magst Du Bilder, Figuren und was sonst noch so im Museum 
herumsteht? Hast Du Lust auf Gucken, Malen, Friemeln, 
Kneten? Wir zeichnen, klecksen, bauen, was das Zeug hält!

Anmeldungen und Buchungsanfragen an
esm-buchungen@post.neu-ulm.de

Unser Newsletter informiert Sie  
monatlich über alles Aktuelle:  
www.edwinscharffmuseum.de/newsletter-abonnieren 

Besuchen Sie auch unsere Ausstellung im Kindermuseum 
Erzähl mir was vom Tod! Eine interaktive Ausstellung 
über das Davor und das Danach.

Edwin Scharff Museum
Kunstmuseum & Kindermuseum Neu-Ulm
Petrusplatz 4, 89231 Neu-Ulm, 0731 7050-2555
esm@neu-ulm.de

Eintrittspreise:
Eintritt: € 5,—  1 Erwachsene:r mit max. 3 Kindern

Familienkarte: € 9,—  2 Erwachsene mit max. 6 Kindern

Kinder und Jugendliche haben bis 18 Jahre freien Eintritt, wobei Kinder bis  
14 Jahre das Museum nur in Begleitung Erwachsener besuchen können.  
Bitte beachten Sie, dass ein:e Erwachsene:r max. 3 Kinder mitnehmen darf.

Öffnungszeiten Museum:
Di & Mi: 13.00—17.00 Uhr   Do & Fr: 13.00—18.00 Uhr  
Sa, So, Feiertag: 10.00—18.00 Uhr 
Sonderöffnungszeiten: www.edwinscharffmuseum.de

Öffnungszeiten Museumscafé:
Di & Mi: 10.00—17.00 Uhr   Do—So: 10.00—18.00 Uhr  
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